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DIE STRATEGIE

Das neue Programm „Politische Bildung an Berliner Schulen“

 In einem Arbeitsbündnis hat 
die Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Familie 
gemeinsam mit 
Schulpraktikerinnen und 
Schulpraktikern eine 
„Strategie für die politische 
Bildung an Berliner Schulen“ 
entwickelt 
(https://www.berlin.de/sen/bildung/un
terricht/politische-bildung/)



SÄULE 1: POLITISCHE BILDUNG: 
EIN STARKES FACH – IN VERBINDUNG MIT ANDEREN

Das neue Programm „Politische Bildung an Berliner Schulen“

 Das Fach Politische Bildung 
wurde gestärkt

 Aber Politische Bildung ist 
mehr als ein Fach

 Übergreifende Themen wie 
Demokratiebildung, 
Nachhaltige Entwicklung und 
Bildung zur Akzeptanz von 
Vielfalt in allen Fächern 



SÄULE 2: VERZAHNUNG VON 
POLITIKDIDAKTIK UND DEMOKRATIELERNEN

Das neue Programm „Politische Bildung an Berliner Schulen“

 Lernen über Demokratie: 
Politische Systeme, 
Grundrechte, Bedeutung von 
freien Wahlen, kritischen 
Medien, Gewaltenteilung…

 Erlernen von Demokratie: 
Mitbestimmung in Schule und 
Unterricht, demokratische 
Schulkultur, lebendige 
Schulöffentlichkeit



SÄULE 3: AUßERSCHULISCHE 
BILDUNGSPARTNER

Das neue Programm „Politische Bildung an Berliner Schulen“

 Bereichern Schule durch 
außergewöhnliche 
Perspektiven und Methoden

 Führen Schülerinnen und 
Schüler an inspirierende 
außerschulische Lernorte

 Bringen spezifische 
Fähigkeiten und Kenntnisse 
ein



PROGRAMM POLITISCHE BILDUNG AN 
BERLINER SCHULEN - WORUM GEHT’S?

Das neue Programm „Politische Bildung an Berliner Schulen“

 Seit dem 1.1.2021 läuft das Programm „Politische Bildung an 
Berliner Schulen“. Durch dieses Programm erhält jede öffentliche 
Grund-, weiterführende und berufliche Schule in Berlin 2.000 €, 
zweckgebunden für Maßnahmen zur Stärkung der politischen 
Bildung und zur Förderung von Schulentwicklungsprozessen im 
Sinne einer demokratischen Schule. 

 Mit dem Programm sollen Schulen somit darin unterstützt 
werden, die demokratische Schulkultur, die Partizipation an 
Entscheidungsprozessen aller an Schule Beteiligter zu fördern und 
unterrichtlich wie außerunterrichtlich die Grundrechte jedes 
einzelnen Mitglieds der Schulgemeinschaft durch geeignete 
Maßnahmen zu schützen. 



ALSO: NEUE DYNAMIK FÜR ALLE SCHULEN –
FRISCHES GELD FÜR FRISCHE IDEEN

Das neue Programm „Politische Bildung an Berliner Schulen“

 2.000 € für jede Schule

 Zweckgebunden an die 
Umsetzung der Strategie 
„Politische Bildung an 
Berliner Schulen“

 Für Honorar- und 
Werkverträge

 Passgenaue Angebote für Ihre 
Schule



THEMEN UND FORMATE

Das neue Programm „Politische Bildung an Berliner Schulen“

 Das Programm sieht vor, dass die Schulen selbst ihre Bedarfe 
definieren. Deshalb ist die inhaltliche Bandbreite möglicher Themen 
groß.  Im Sinne der übergreifenden Themen Demokratiebildung, Bildung 
zur Akzeptanz von Vielfalt, Nachhaltige Entwicklung / Lernen in 
globalen Zusammenhängen, Gewaltprävention, Gender Mainstreaming 
und den anderen übergreifenden Themen mit Bezügen zur politischen 
Bildung und dem Basiscurriculum Medienbildung ist vieles denkbar. 

 Auch bei den Formaten ist keine Schule festgelegt. Möglich sind 
beispielsweise Workshops, Projekttage und Projekte für Schülerinnen 
und Schüler oder Fortbildungen für Lehrkräfte und pädagogische 
Fachkräfte. Aber auch eine Beratung bei spezifischen Fragen, die 
Begleitung von Schulentwicklungsprozessen und mehr ist denkbar. 
Idealerweise entfalten die Angebote Wirkung für die gesamte Schulge-
meinschaft im Sinne der Stärkung einer demokratischen Schulkultur.



KOOPERATION MIT AUSSERSCHULISCHEN TRÄGERN

Das neue Programm „Politische Bildung an Berliner Schulen“

 Zentrales Fundament des Programms ist dabei die Kooperation zwischen 
Schulen und außerschulischen Bildungspartnern oder NGOs, welche die Schulen 
durch außer-gewöhnliche Perspektiven und Methoden bereichern und darin 
unterstützen können, Auseinandersetzungen mit besonderen Themen 
anzustoßen. Die außerschulischen Träger können ihre je eigene Expertise 
einbringen und bieten ganz unterschiedliche thematische Angebote und 
Formate. 

 Da es seitens der Träger oft eine große Vielzahl an Angeboten und Programmen 
gibt und Schulen nicht immer leicht erkennen können, welche der Angebote zum 
einen ihren qualitativen Anforderungen und zum anderen ihren thematischen 
Schwerpunktsetzungen entsprechen, sieht das Programm vor, dass Schulen mit 
dem zur Verfügung stehenden Budget Träger auch anfragen können (Vergabe-
vorgaben müssen berücksichtigt werden), Angebote zu entwickeln, die auf ihre 
schulspezifischen Bedarfe individuell zugeschnitten sind. 

 So sollen neue Kooperationsdynamiken entstehen, die eine größere 
Passgenauigkeit ermöglichen. Eine Übersicht über schon bestehende Angebote 
der außerschulischen Träger für das Programm „Politische Bildung an Berliner 
Schulen“ findet sich auf dem Bildungsserver Berlin-Brandenburg. Die Angebote 
dort werden laufend aktualisiert und erweitert. 

 https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/demokratiebildung

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/demokratiebildung


UMSETZUNG

Das neue Programm „Politische Bildung an Berliner Schulen“

 In einem ersten Schritt sollte sich idealerweise die Schulgemeinschaft 
insgesamt zunächst darüber verständigen, in welchem Bereich die 
Bedarfe liegen. Wie das genau geschieht, wird abhängig vom Alter der 
Schülerinnen und Schüler und den spezifischen Bedingungen jeder 
einzelnen Schule sein. 

 In einem zweiten Schritt gilt es sich einen Überblick zu verschaffen, 
welche Akteure und Akteurinnen der außerschulischen Bildung dazu 
passende Angebote vorhalten. Dazu können die Angebote der Träger auf 
dem Bildungsserver Berlin-Brandenburg eingesehen werden, aber auch 
die Beratung und Unterstützung der Senatsverwaltung für Bildung 
genutzt werden. Auch eine Vermittlung von Erstkontakten zu infrage 
kommenden außerschulischen Bildungsträgern kann durch die 
Senatsverwaltung für Bildung, Familie und Jugend erfolgen. Jeder 
Grundschule, weiterführenden und beruflichen Berliner Schule stehen 
für das Angebot 2.000 € zur Verfügung. 

 Diese Summe kann für die Kooperation mit einem einzigen Partner 
ausgegeben werden, das Geld kann aber auch gesplittet werden. Die 
Mittel im Programm sind an das Haushaltsjahr 2021 gebunden. 



VERWALTUNGSTECHNISCHES PROZEDERE

Das neue Programm „Politische Bildung an Berliner Schulen“

 Die Beschaffung eines Angebots und die Vergabe eines Auftrags sowie 
die Abrechnung der Mittel erfolgt analog den Strukturen im 
Verfügungsfonds, dessen erprobte Verfahren genutzt werden sollen. 

 Im Budget des Verfügungsfonds wird eine Summe von 2.000 € pro 
Schule für Maßnahmen aus dem Bereich „Politische Bildung“ gebunden. 
Schulen können mit diesen Mitteln Honorar-, Projekt- oder Werkverträge 
zur Umsetzung der Strategie der politischen Bildung mit 
außerschulischen Bildungspartnern schließen, Sachmittel können mit 
diesen Mitteln nicht finanziert werden.

 Vergabevorgaben müssen dabei berücksichtigt werden. Nähere 
Informationen über die Modalitäten des Verfügungsfonds, Leitfäden zu 
seiner Benutzung und Formulare zu Beschaffung (wie z.B. Vergabeleit-
faden, Eigenerklärung zur Eignung, Aufforderung zur Abgabe eines 
Angebots, Vertrag, etc.) finden sich unter 

 https://www.berlin.de/sen/bildung/unterstuetzung/verfuegungsfonds

https://www.berlin.de/sen/bildung/unterstuetzung/verfuegungsfonds


HINWEISE FÜR KOOPERATIONSPARTNER

Das neue Programm „Politische Bildung an Berliner Schulen“

 Das Programm ersetzt nicht die bisher bereits vorhandenen Strukturen 
öffentlich geförderter Bildungsmaßnahmen für Schülerinnen und 
Schüler, sondern ergänzt und erweitert diese. 

 Außerschulische Träger müssen darauf achten, dass mit der Förderung 
im Programm „Politische Bildung an Berliner Schulen“ eine 
Doppelfinanzierung vermieden wird. Dies bedeutet, es können keine 
Angebote für Projekte gemacht werden, für die bereits eine öffentliche 
Förderung erhalten wird. Aber es können neue Projekte konzipiert 
werden, die auf bisherigen Konzepten, Erfahrungen und Expertisen 
aufbauen und diese weiterentwickeln. 

 Um die Qualitätssicherung bei den Angeboten der außerschulischen 
Partner zu unterstützen, entwickelt die Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie in Absprache mit den von ihr geförderten 
außerschulischen Trägern eine „Selbstverpflichtung“, mit der sich die 
außerschulischen Bildungsträger zur Einhaltung bestimmter 
Qualitätsstandards verpflichten. 



NOCHMAL IN KÜRZE: SCHRITTE 

Das neue Programm „Politische Bildung an Berliner Schulen“

 1. Was braucht meine Schule?

 2. Wer bietet das an?

 3. Vergabeentscheidung

 4. Start ab 01.01.2021

 5. Umsetzung bis Ende 2021

 6. Bewertung



UNTERSTÜTZUNG

Das neue Programm „Politische Bildung an Berliner Schulen“

 Jede Schule wird individuell durch 
Mitarbeitende der 
Senatsverwaltung beraten 
(bettina.dettendorfer@senbjf.berlin.de)

 Handreichung zu Honorar- und 
Werkverträgen sowie Formulare unter: 
https://www.berlin.de/sen/bildung/unters
tuetzung/verfuegungsfonds/

 Die Angebotsübersicht auf dem Bildungs-
server wird ständig erweitert und 
aktualisiert: https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/themen/demokratiebildu
ng

mailto:martin.brendebach@senbjf.berlin.de
https://www.berlin.de/sen/bildung/unterstuetzung/verfuegungsfonds/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/demokratiebildung

